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Warum ein Schutzprojekt für Crex
 

crex?

1. ‚stark gefährdete‘ Art in Deutschland; nur 1.300-1.900 Reviere in 
Deutschland; jahrzehntelange globale Bestandsabnahme 

3. Landesweiter Bestand und Verbreitung der Art bislang 
unzureichend bekannt (50-120 Männchen) 

4. Bruterfolg unmittelbar abhängig von der Nutzungssituation im 
Brutrevier; jährlicher und saisonaler Brutplatzwechsel 
die Regel 

2. Art ist spezieller Schutzgegenstand in zahlreichen 
EU SPA (Anh. I der EU-VSRL) 



Bestandserfassung

- landesweite Erfassung in 14 Landkreisen bzw. kreisfreien 
Städten 2009 / 10

- Beteiligung von zahlreichen Fachgruppen bzw. Ornithologen (OSA, 
NABU) sowie Planungsbüros mit entsprechender Ortskenntnis 
(20-25 Werkverträge)

- 2011 zusätzliche Erfassung in 
identifizierten Schwerpunktgebieten 

© J. Peltomäki



Bestandserfassung

- sofortige Meldung von Nachweisen an 
das Projektbüro (Koordinaten…) 

- Angabe zur Notwendigkeit von 
Schutzmaßnahmen

© J. Peltomäki



Erstnachweise rufender Männchen 2010

Erstbeobachtungen an den Ruferplätzen im Jahr 2010
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Ergebnis der Erfassungen 2009/10
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Wachtelkönig 
2009/10

2009: 253 Rufer

2010: 221 Rufer
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Das wichtigste Brutgebiet in 
Sachsen-Anhalt 2009



Verbreitung des 
Wachtelkönigs im 
Landkreis Stendal
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Verbreitung des 
Wachtelkönigs im 

Stadtgebiet Magdeburg
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Verbreitung des 
Wachtelkönigs im 

Stadtgebiet Magdeburg

Datum Kreis Beobachter Ort MTB X_COORD Y_COORD

21.05.2010 MD B. Schäfer Weidenwerder, 1 Rufer 3836 NW 4478077 5781204

27.05.2010 MD B. Schäfer N MD Prester, 1 Rufer 3936 NW 4478064 5773688

03.06.2010 MD B. Schäfer O Salbker See, 1 Rufer 3936 NW 4477656 5773564

03.06.2010 MD B. Schäfer
S Mönchsgraben, O 
Salbke, 1 Ru 3936 NW 4478370 5771647

27.05.2010 MD B. Schäfer
S Mönchsgraben, O 
Salbke, 1 Ru 3936 NW 4478089 5772103

27.05.2010 MD B. Schäfer
S Mönchsgraben, O 
Salbke, 1 Ru 3936 NW 4478115 5771205

27.05.2010 MD B. Schäfer
S Mönchsgraben, O 
Salbke, 1 Ru 3936 NW 4478344 5770348

Weiterhin Angaben zu:

- Habitat

- Schutzerfordernis/Nutzung

- Bestätigungstermine

- Erfolgskontrolle
© przyrodapolski.org



EU SPA Reviere 
1990-2000

Reviere 
2009

Reviere 
2010

Aland-Elbe-Niederung 0-5 65 18

Elbaue Jerichow 0-14 49 52

Helmestausee Berga-Kelbra 0-15 16 9

Saale-Elster-Aue südlich Halle 5-39 14 10

Drömling 0-8 9 0

Mittlere Elbe einschließlich Steckby-Lödderitzer Forst 0-30 8 4

Mündungsgebiet der Schwarzen Elster 0-5 8 3

Untere Havel (Sachsen-Anhalt) und Schollener See 0-5 6 16

Milde-Niederung/Altmark 0-5 3 6

Landgraben-Dumme-Niederung k. A. 1 0

Fiener Bruch 0-4 0 2

Wulfener Bruch und Teichgebiet Osternienburg 0-3 0 6

Salziger See und Salzatal 0-6 0 2

gesamt 5-139 179  128
Anteil Reviere in SPA 70,8 % 57,9 %

Anteil in EU SPA



Brutplatztypen in Sachsen-Anhalt

Habitatwahl des Wachtelkönigs
(n = 205 Reviere)
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Brutplatztypen in Sachsen-Anhalt

2009: 9,3 % auf Acker

2010: 15,7 % auf Acker



Gefährdung des Wachtelkönigs
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Gefährdung des Wachtelkönigs
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Gefährdung des Wachtelkönigs



Schutz durch Information 



Schutz durch Information 



Wie schützt man einen Wachtelkönig?

Kuhrieth am Helmestausee  



Wie schützt man einen Wachtelkönig?



Wie schützt man einen Wachtelkönig?



Wie schützt man einen Wachtelkönig?



Wie schützt man einen Wachtelkönig?



Wie schützt man einen Wachtelkönig?

5. über die UNB Info an den 
Landwirt zur Einschränkung 
der Nutzung (15.7./15.8./15.9.)

1. Monitoring

 

(Kontrolle ab Mitte

 Mai bis Mitte Juni)

2. Rufer punktgenau verorten (GPS)

3. sofort (!) UNB informieren

4. Nestschutzzone von 
ca. 200x200 m abgrenzen



Rechtliche Grundlagen zur 
Ausweisung von Nestschutzzonen

Begründung (verändert):

•

 

Feststellung eines mutmaßlichen Neststandortes 
einer gefährdeten und ‚streng geschützten‘

 (BArtSchV) Vogelart nach Anh. I EU-VSchRL

 

in 
einem SPA

•

 

Mit Bezug auf §

 

44 (4) BNatSchG* Anordnung 
von Bewirtschaftungsvorgaben (Duldung von 
temporären Schutzmaßnahmen durch 
Nutzer/Eigentümer) zur Sicherung des 
günstigen Erhaltungszustands der lokalen 
Population 

•

 

Die in der Nestschutzzone liegenden Flächen 
sind von untergeordneter Bedeutung für den 
Betrieb

* „…

 

ordnet die zuständige Behörde gegenüber den 
verursachenden Land-, Forst-

 

oder Fischwirten die 
erforderlichen Bewirtschaftungsvorgaben an. …“





Schutzmaßnahmen –
 

Havelaue (SDL)



Ergebnis des Schutzprojektes 2009

 Übersicht zum Wachtelkönigschutz im Jahr 2009 

66%
13%

11%

7% 3%

keine Angabe
kein spezieller Nestschutz erforderlich
Schutzmaßnahme eingeleitet
Revierverlust durch Nutzung
Revier vor Erstnutzung aufgegeben



Mahdbegleitung 



Wie effizient ist der Wachtelkönigschutz?

Helmestausee 2011



Telemetrie
 

im Jahr 2011







Datum: 6.7. 2011



Naturschutzinterne Zielkonflikte

Wachtelkönig vs. 
Schutz der 
Lebensraumtypen 
nach der FFH- 
Richtlinie?



Probleme des Wachtelkönigschutzes
1. Jährliches Monitoring zur Erfassung der Einzelreviere 

(Finanzierung, Koordination, Weiterleitung…)

2.    Verwaltungsintern aufwendiger Ablauf der
Einrichtung und Festsetzung von Nestschutzzonen
(Abgrenzung, Ermittlung Eigentümer/Nutzer, Anordnung…)

Lösungsansätze: 
1. feldblockgenaue Ausweisung von Habitatflächen auf Landesebene 

mit regelmäßigem und kopfstarkem Vorkommen der Art

2. Absicherung eines ausreichend großen Anteils von Flächen 
innerhalb dieser Habitatflächen mit später Erstnutzung (frühestens 
15.7.) – durch Verordnungen, Einzelanordnungen, 
Agrarumweltprogramme, vertragliche Regelungen etc.

3. eine Entschädigung betroffener Landwirte zur Abwendung von 
Existenzbedrohungen und Absicherung der Pflege  

3.    Späte Mahdtermine für Landwirte unrentabel; schwierige
Umsetzbarkeit der notwendigen späten Mahd / Beweidung



Kernzonen der Brutverbreitung der Art

Ausweisung der
Hauptbrutgebiete der 
Art nach 3 Jahren
Erfassungstätigkeit 
(2009-2011)

SPA „Saale-Elster-Aue
südlich Halle“



Kernzonen der Brutverbreitung der Art



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

© T. Mukkonen
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